
Sebastian Roth lässt
den LSV spät jubeln
Wasserball. Der Lehrter SV bleibt
in der Erfolgsspur: Eine Woche
nach dem 8:6 gegen Hellas Hildes-
heim III erkämpfte sich das Be-
zirksoberliga-Team von Trainer
Joachim Haake ein 9:9 (2:4, 2:3,
2:1, 3:1) gegen den SSV Union Han-
nover. Nach einem Punktgewinn
hatte es allerdings bis weit in die
Schlussphase nicht ausgesehen.
18 Sekunden vor dem Ende sorgte
Sebastian Roth für den umjubelten
Ausgleich. Die Tore teilten sich Sö-
ren Giere (3), Ole und Sebastian
Roth (je 2), Vladislav Stengel so-
wie Kevin Bebek.

Krähen feiern 8:0 im
Test auf Kunstrasen
Fußball. In seinem ersten Testspiel
als Trainer des Landesligisten TSV
Krähenwinkel/Kaltenweide hat
Bernd Krajewski auf dem Kunstra-
senplatz der Universität Hannover
einen ungefährdeten 8:0-Sieg
gegen Kreisligist TSV Kolenfeld
gefeiert. Stürmer Marcel Kunst-
mann fehlte aus beruflichen Grün-
den, insgesamt kamen 18 Spieler
zum Einsatz. „Es gibt immer Dinge,
die man besser machen kann“,
sagte Krajewski. „Für den ersten
Test im neuen Jahr war das in Ord-
nung.“

SPORT IN KÜRZE

Die achtköpfige Frauenriege mit Jo-
lina und Maja-Lou Franke, Victoria
Härtwig, Nora Kennich, Jennifer
Kramer, Nathalie Müller, Wietje
Riemer sowie Anisa Sabovic konnte
sich im Vergleich zum Vorjahr noch
einmal auf 11 730 Punkte steigern.
Mit starken 26,66 Sekunden auf
50 Meter Freistil und 58,03 über die
100MetererzielteHärtwigmitmehr
als 600 Einzelzählern Topwerte. Als
Dritter aller vier Bezirke Nieder-
sachsens hinter dem TSV Pattensen
und dem MTV Goslar wurde der
Aufstieg jedoch denkbar knapp ver-
passt.DieneuformiertenSGS-Män-
ner wurden am Ende Siebter.

„Sonst als Einzelkämpfer unter-
wegs, ist man hier als Vereinsteam
am Start. Das motiviert jeden, alles
für die Mannschaft zu geben“, sagte
Tanita-Ileen Hoppe, Teammitglied
und Sprecherin für den SC Alt-
warmbüchen. Mancher wuchs mit
Bestzeiten über sich hinaus, allen
voran die Kaderschwimmer des
Klubs. Dominik Abdou und Leon

Die TSV
verpasst das
Halbfinale

Faustball. Sie hatten die deutsche
Meisterschaft vor Augen, am En-
de haben sich die Senioren 45 der
TSV Burgdorf bei den norddeut-
schen Titelkämpfen in Voerde
(Nordrhein-Westfalen) mit Platz
sechs zufriedengeben müssen.

Nach dem 1:1 gegen die SG
Coesfeld 06, dem 2:0 gegen den
TV Voerde und dem 1:1 gegen
den späteren Sieger Leichlinger
TV beendete die TSV die Vorrun-
de als Zweiter. Gegen den Dritten
der Parallelstaffel, den HV Wöh-
ren, ging es tags darauf um den
Einzug in das Halbfinale. Stefan
Wenda, JörgHanke,LutzLüking,
Ralf Kissau, Holger Harnack, Ale-
xander Kummer sowie Marco,
Klaus und Thorsten Volkmann er-
lebten im dritten Satz einen Ein-
bruchundzogenmit1:2(9:11,11:9
und 3:11) den Kürzeren. Das un-
wichtige Spiel um Platz fünf ging
mit 2:0 an die SG Coesfeld 06. ch

Kuhlmann:
„Es ist wie
verhext“

Teichmann führt den
MTV zum 4:2-Erfolg

Tennis. Der TC Sommerbostel hat
dem TC Blau-Weiß Delmenhorst
in derLandesliga054der Männer
eine Menge abverlangt, gleich-
wohl mit 2:4 verloren. Mit 0:6
Punkten bleiben die Gastgeber
auf einem Abstiegsplatz.

Routinier Jörg Hermsdorf
sprang für Marvin Menke ein,
startete fulminant, wurde beim
6:2, 1:6 und 3:10 letztlich aber
überrannt. „Jörgs Schläge waren
nicht mehr so druckvoll und prä-
zise“, sagte TCS-Kapitän Ale-
xander Kuhlmann. Ähnlich er-
ging es Lars Markgraf, der im
Matchtiebreak mit 2:10 den Kür-
zeren zog. Letztlich gewann nur
Kuhlmann sein Einzel gegen
einen sehr unangenehm spielen-
den Gegner (6:3, 6:1) und im
Doppel an der Seite von Mark-
graf (6:4, 6:4). Christopher
Schomburg/Hermsdorf unterla-
gen mit 4:6, 6:7. „Es ist wie ver-
hext gegen Delmenhorst. Schon
im letzten Winter unterlagen wir
dreimal im Matchtiebreak“, sag-
te Kuhlmann.

In der Parallelstaffel 055
unterlag der SV Großburgwedel
im Aufsteigerduell beim TSV
Havelse IIüberraschenddeutlich
mit 1:5. Die Niederlage stand
schon nach den Einzeln fest. Be-
leg für die Havelser Überlegen-
heit war das 2:6, 3:6 von Jan
Hendrik Fraederich. Bei 1:7
Punkten und drei Absteigern
sind die Aussichten für das
Schlusslicht nicht die besten.

Der TC Sommerbostel II
unterlag in der Verbandsliga
gegen den TC Barsinghausen
mit 0:6 und wartet noch immer
auf den ersten Spielgewinn in
dieser Saison.

Den Ausfall seiner Nummer
eins, Moritz Fehsenfeld, verkraf-
tet der MTV Engelbostel-Schu-
lenburg in der Verbandsklasse
hervorragend. Nach dem 4:2
gegen den DTV Hannover III
steht die Mannschaft auf Platz
vier. Tobias Teichmann und Mar-
lon Geretshauser sorgten für das
2:2nachdenEinzeln.EdvardEis-
mont und Nicolas Haase unterla-
gen im Matchtiebreak. In den
Doppeln gewannen Teichmann/
Eismont mit 6:3, 7:5, Haase/Gun-
nar Schwanert mit 6:2, 6:0. ma

Reinke erzielten in ihren vier er-
laubten Einsätzen jeweils um die
500 Punkte, stellten neue Vereinsre-
korde auf und zogen der Konkur-
renz jeweils davon. Gemeinsam
steigerten sich die Männer deutlich
und wurden wie auch das Frauen-
team Fünfter von 13 Mannschaften.

Stärkste Frau war Martha Nolle,
die mit 528 Punkten für ihre 1:02,01
Minuten über 100 Meter Freistil die
Tagesbestleistung erzielte.

Leon Reinke stellte in Hildesheim
einen neuen Vereinsrekord für den
SCA auf. FOTO: DOROTHEE GRATZ

DER SPIELPLAN

Inline-Skaterhockey

1. Bundesliga: Crash Eagles Kaarst –
Bissendorfer Panther (9. März, 16 Uhr),
Highlander Lüdenscheid – Panther
(16. März, 18 Uhr), Düsseldorf Rams –
Panther (30. März, 19 Uhr), Panther –
Commanders Velbert (6. April,
19 Uhr), SHC Rockets Essen – Panther
(13. April, 18.30 Uhr), Panther – Crefel-
der SC (4. Mai, 19 Uhr), Panther –
Crash Eagles Kaarst (11. Mai, 19 Uhr),
Panther – Duisburg Ducks (18. Mai,
19 Uhr), Panther – HC Köln-West
(25. Mai, 19 Uhr), Commanders Velbert
– Panther (23. Juni, 15 Uhr), Panther –
Highlander Lüdenscheid (29. Juni,
19 Uhr), HC Köln-West – Panther
(7. Juli, 15 Uhr), TV Augsburg – Pan-
ther (20. Juli, 18.30 Uhr), Panther –
SHC Rockets Essen (3. August, 18.30
Uhr), Panther – Samurai Iserlohn
(17. August, 18.30 Uhr), Panther – TV
Augsburg (24. August, 18.30 Uhr),
Crefelder SC – Panther (1. September,
16 Uhr), Samurai Iserlohn – Panther
(7. September, 19.30 Uhr), Panther –
Düsseldorf Rams (14. September,
19 Uhr), Duisburg Ducks – Panther
(21. September, 19 Uhr).

Alles kann, nichts muss –
wohin geht die Reise 2019?

Bissendorfer Panther starten Anfang März mit drei Auswärtsspielen in die
neue Saison und setzen auch 2019 auf den eigenen Nachwuchs

mit Fitnesstrainer Steve Jones zum
Spinning zu Kooperationspartner
ProFell, unter der Woche arbeiten
die Panther zweimal auf den Rollen
an der Ausdauer. „Die Jungs ziehen
alle super mit, sind motiviert“, sagt
Abstoß. Noch ein Grund, warum
man sich keine Sorgen um die Bis-
sendorfer machen muss.

Panther sind für alles offen
Die vergangene Saison hatte unter
dem Motto „Zurück zu den Wur-
zeln“ gestanden und war nach dem
erstmaligen Verpassen der Play-offs
im Jahr zuvor im Viertelfinale gegen
denSHCEssen(1:2)zuEndegegan-
gen. Die Marschroute für die neue
Saison dürfte also nun lauten: „Wei-
ter so.“ Oder wie Abstoß es um-
schreibt: „Alles kann, nichts muss.
Wir sind für alles offen.“ Platz sechs
bis acht soll es in der regulären Sai-
son wieder sein. Und dann bitte
nicht wieder gegen Essen, wo die
Panther seit sechs Jahren nicht ge-
wonnen haben. „Das ist mir egal“,
sagt Abstoß. „Wer Meister werden
will, muss jeden schlagen.“ Aha.

Die Bundesliga umfasst in die-
sem Jahr nach dem Rückzug der
Sauerland Steel Bulls ein Team we-
niger, also nur noch elf. Dafür
kommt mit Aufsteiger TV Augsburg
eine weite Auswärtsfahrt nach Bay-
ern hinzu. Die Panther-Fans müssen
sich bis zum 6. April gedulden, erst
dann steht das erste Heimspiel
gegen die Commanders Velbert auf
dem Programm. Zuvor müssen die
Panther bei den Crash Eagles
Kaarst, zuletzt zweimal in Folge
deutscher Meister, den Highlan-
dern Lüdenscheid und den Düssel-
dorf Rams ran.

„Das ist eine schwere Geschich-
te, gleich gegen den Meister, Lü-
denscheid ist auch so etwas wie
unser Angstgegner, in der kleinen
Halle in Düsseldorf geht es körper-
lich zur Sache, und nach dem ersten
Heimspiel geht es ja auch schon
wieder nach Essen“, sagt Abstoß.
Nach den ersten fünf Spielen wür-
den die Panther wissen, wohin die
Reise geht. Und die jungen Wilden
scharen mit den Hufen.

Der Bissendorfer Kader: Sebastian Miller
(Kapitän), Danny Sellmann, Daniel Lohr-
ke, Philip Grittner (alle Torhüter), Jan
Pries, Chris Otten, Maxim Faber, Tim
Strasser, Jonas Reichelt, Markus Köppl,
Ole Schmieta, Jan Boetcher, Karl-Arne
Reiffen, Patrick Faupel, Lars Barlsen,
Janne Goebel, MarcWedemeyer, Patrick
Baude, Marvin Hoferichter.

NACHGEFRAGT

Lücker sieht
ein anderes
Niveau

Herr Lücker, wie sind die Bissen-
dorfer Panther für die Saison 2019
aufgestellt?
Ich glaube, ganz gut. Wir haben
zwar zwei, drei wichtige Spieler
verloren,aber ichdenke,dieJün-
geren sind so weit, den nächsten
Schritt zu machen. Man sieht im
Training schon, dass ein anderes
Niveau drin ist.

Wohin geht die Reise für die Pan-
ther in ihrem 14. Jahr in der Bun-
desliga?
Hoffentlich in die Play-offs, und
dann werden wir sehen. Ich den-
ke, Platz zwei bis sechs ist in der
regulären Saison realistisch.

Wer sind für Sie die Favoriten auf
die deutsche Meisterschaft?
Das sind die Crash Eagles Kaarst
und der SHC Rockets Essen. Alle
anderen sind für uns zu packen,
und zu Hause können wir eh je-
den schlagen, das haben wir in
der vergangenen Saison mehr-
fach unter Beweis gestellt.

Tim Lücker

pischen Distanzen ging es für jeden
Wassersportler selbst um eine gute
Platzierung, in erster Linie aber um
den Erfolg des Teams.

„Die SGS-Mädchen haben sich
alle gesteigert und den Kampf um
den Aufstieg in die Landesliga
spannend gemacht“, sagte Langen-
hagens Sprecher Marcus Kramer.

Nur gemeinsam sind wir stark
Frauen der SGS Langenhagen verpassen den Aufstieg in die Landesliga – diesmal denkbar knapp

Schwimmen.Beim deutschen Mann-
schaftsschwimmen im Wasserpara-
dies Hildesheim haben die SGS
Langenhagen und der SC Altwarm-
büchen je zwei Bezirksligamann-
schaften ins Rennen geschickt. In
den beiden Durchgängen der olym-

Von Dorothee Gratz

Sie machten es spannend: Die Frauen der SGS Langenhagen. FOTO: PRIVAT

Inline-Skaterhockey. Die Jugend
deutscher Meister, die Junioren
und Schüler jeweils Vizemeister –
die Nachwuchsbilanz der Bis-
sendorfer Panther im Jahr des
20-jährigen Bestehens konnte
sich sehen lassen. Da kommt et-
was nach. Während sich in
Springe die Rollhockey-Mann-

schaft des SC Bisons Calen-
berg am vergangenen Wo-
chenende mit sofortiger

Wirkung vom Bundesliga-
Spielbetrieb abgemeldet hat,
weil ihr schlicht die Spieler
fehlen, muss man sich um die

Zukunft der Wedemärker of-
fensichtlich keine Sorgen ma-

chen. Die Wedemark ist und bleibt
Hockeyland.

Grittner fehlt bis Juni
Es kommt also nicht von ungefähr,
wenn Darian Abstoß, zusammen mit
Tim Lücker Trainer bei den Bissen-
dorfer Männern, vor dem 14. Bun-
desliga-Jahr sagt: „Wir setzen wei-
ter auf unsere jungen Wilden, so wie
wir es die anderen Jahre auch ge-
macht haben.“ Namentlich Tim
Strasser,OleSchmieta, JanBoetcher
und Janne Goebel, die Abstoß als
„jung, motiviert und willensstark“
bezeichnet. Sie sollen den älteren
Akteuren im Team Druck machen
und nicht zuletzt die Abgänge von
Tommy Sellmann, Felix Gollasch,
Dustin Hoferichter und Kai Stein-
mann auffangen. Der 34-jährige
Sellmann hat seine Laufbahn be-
endet, Gollasch geht demnächst
beruflich für ein halbes Jahr
nach Österreich, und Hoferich-
ter beginnt am 1. April ein Stu-
dium in Heidelberg. Goalie
Philip Grittner ist jüngst an

seinem lädierten Knie ope-
riert worden und wird frü-

hestens im Juni
wieder eingrei-
fen können.

Die Winter-
pause selbst
ist auch in

diesem Jahr
wieder kurz ausgefallen und be-
schränkte sich auf drei Wochen um
den Jahreswechsel herum. Nicht
zuletzt, weil insgesamt sieben Pan-
ther bei den Wunstorf Lions, den
Wedemark Scorpions, in Salzgitter
oder am Pferdeturm auch auf dem
Eis den Schläger in der Hand halten,
seien „die Jungs relativ fit“, sagt
Abstoß. Am Wochenende geht es

Von Christoph Hage

Auf ein Neues: Anfang März be-
ginnt die Saison für Jonas Reichelt
und die Bissendorfer Panther mit

drei Auswärtsspielen in Folge.
FOTO: DEBBIE JAYNE KINSEY
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